
Allegria Open
Nach zwei Wochen Pause ging es in Ägypten wieder weiter auf dem Allegria Golf Club. 
Der Platz wurde von Greg Norman designt und ist bekannt für seine ondulierten Greens 
mit vielen Run Offs. Ich fühlte mich gut nach der Proberunde und war bereit wieder dort 
weiterzumachen, wo ich in den letzten Turnieren dieses Jahr aufgehört hatte.  
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 1 um 07:50 Uhr. Das Wetter war 
angenehm warm, bei 26 Grad und deutlichem Wind (20 km/h). Ich startete gut und 
spielte früh ein Birdie, leider schlichen sich auf dem Green immer wieder Fehler ein, da 
meine Distanzkontrolle auf den Greens nicht so gut wie sonst war. Ich musste immer 
wieder Bogeys durch drei Putts notieren, was mich frustrierte. Zum Glück konnte ich 
das Ruder nach 12 Loch wieder rumreisen und fand zu meinem besten Golf. Ich spielte 5 
Birdies in meinen letzten 6 Loch und beendete den Tag in einem Hoch mit 69 Schlägen 
(-3). 

 
Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 10 um 12:20 Uhr. Das Wetter 

war gleich warm bei 25 Grad jedoch mit weniger Wind (10 km/h). Aufgrund des Nebels 
am Morgen hatte sich der Start der Nachmittagsgruppe auch um 2 Stunden 
verschoben. Ich hatte Mühe mit dem Start in meine Runde, kämpfte mich jedoch mit 
einem Birdie und einem Eagle zurück. Mit der untergehenden Sonne war der 
Spielunterbruch unvermeidbar, wobei ich mich hetzen liess und so leider einen Abschlag 
auf dem Loch 5 ins Out beförderte. Mit einem Doppelbogey und direkt auf der Cutlinie, 
wurde die Runde unterbrochen. Am nächsten Morgen, war ich etwas nervös und dies 
widerspiegelte sich leider auch in meinem Putten. Ich musste ein weiteres drei Putt 
Bogey auf der 7 notieren, was mich ausserhalb des Cuts schob. Auf dem letzten Loch 
blieb mein Putt zum Birdie leider auf der hohen Seite des Loches auf der Kante stehen 
und wollte nicht mehr fallen. Ich unterschrieb zur 76er Runde (+4). 

 
Schlussendlich verpasste ich den Cut um einen Millimeter, also so knapp wie es nur 
geht. Schlussendlich lag es aber nicht am letzten Putt sondern an den unzähligen 
Fehlern die ich auf den Greens auf den vorherigen Löchern gemacht hatte. Ich weiss, 
dass ich ohne diese locker um den Sieg hätte mitspielen können, und werde dieses 
Problem in den nächsten Tagen angehen, sodass ich in 3 Tagen beim nächsten Event zu 
meinen Standards wieder performen kann. 
 


